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Eeſoge W T Großes Hauptquartier 1 Oktober lichen Sachſchaden verurſacht Die Angriffe forderten Unſere Flieger warfen wiederum auf die militäri Leutnant Gontermann errang ſeinen 37 und 38

rſolge 3 J J 9 S 2 eicht ſeiner Weſtlicher Kriegsſchauplatz unter r rer ſchen Bauten und Speicher im Jnnern Londons rerterr e nwe vrerg T 3 t Luſtkampf
ion Er Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz Oeſtlicher Kriegs auplatzß r Bor J e e vüber die Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Längs der Aisne nordöſtlich von Reims und in der Bomben ab Zahlreiche Brände kennzeichneten dieſen Die Lage iſt unverändert Oertliche Jnfanterie
e Bühnen Jn r m Artilleriekampf an r Champagne lebte die Feuertätigkeit auf meiſt in Ver Angriff als beſonders wirkſam Andere Flugzeuge gefechte riefen in einzelnen Abſchnitten vorübergehende

Küſte und im Bogen um Ypern von mittags an ſtark bi i sgef i s f Stei s Feuers het gen p von mittags an ſ bindung mit Erkundungsgefechten die uns Gefangene griffen Margate und Dover erfolgreich an Sämt Steigerung des Feuers hervor

h bei uns er blieb auch nachts lebhaft einbrachten ß Mazedoniſche FrontEngliſche und franzöſiſche Flieger haben in letzter Vor Verdun hielt ſich die Kampftätigkeit in mäßigen liche Flugzeuge ſind unverſehrt zurückgekehrt Keine weſentlichen Ereigniſſe

Zeit im belgiſchen Gebiet durch Bombenabwurf erheb Grenzen 14 feindliche Flieger ſind geſtern abgeſchoſſen worden Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

nis Das
VaterlandGewinn die Parteien und die Kriegszielerklürung kanzlers mit den elſaß lothringiſchen Abgeordneten und weiſen daß das ruſſiſche Miniſterium jetzt die Frie denke noch Ausbruch des Winters den neuen Schritt zu
weiſt die anderen in dieſer Frage maßgebenden Stellen wird es densfrage mit anderen Augen betrachtet Amtliche unternehmen um Deutſchland den ame rikaniſchen

abzielen d e W t tgleich mit des anzlers abhängen ob die elſaß lothringiſche Frage überhaupt Kreiſe bezeichnen es als nicht mehr geradezu unmöglich Kriegswillen zu demonſtrieren Er werde
ten Sache Von unſerer Berliner Redaktion auch nur im Ausſchuß zur Sprache kommen wird Die gegenwärtig in Unterhandlungen einzutreten Sie er betonen daß die Vereinigten Staaten bereit ſeien jedes
m J R J v n Reichsregierung erachtet aus beſtimmten Grün kennen geradezu an daß der gegenwärtige pſychologiſche Opfer zu bringen und daß ſie den Wirtſchafts

den eine Erörterung des Gegenſtandes für Augenblick in jeder Hinſicht günſtig für den Beginn krieg noch Jahre hindurch nach Friedensſchluß fort
nicht angezeigt von Friedensverhandlungen ſei Lok Anz ſetzen würden Andererſeits ſeien die Vereinigten

Staaten bereit ein reumütiges DeutſchlandAusweiſung des Großfürſten funangziell zu unterſtäwven

Aus parlamentariſchen Kreiſen hören wir daß der
in der Rede des Kanzlers im Hauptausſchuß enthaltene
Appell die Reichsleitung vorerſt nicht zu einerſehnte Präziſierung der Kriegsziele zu drängen Graf Hertling in Berlin

tten bei der Mehrheit des Reichstages Verſtändnis gefunden Dey h Mi x xes Tages hat und zwar nach anfängli bei de r bayeriſche Miniſterpräſident Graf Hertling iſt 3ugend Perleien di e rer r e Heim r geſtern abend von München nach Berlin abgereiſt Michael Abrandrowitſch aus Rußland der König von talien beim Fürſten
klagte iſt Kriegsziele eintraten Die Stimmung geht jetzt dahin r Anmut hier der Wagerte o aber r Zug t u Die Reg Luna ſorde We e wer von Montenegto
beſtechen d z es J t a ahin mehrere Stunden Verſpätung hatte Die Anweſenheit meldet Die Regierung forderte den Ex miniſter
ſondern ie Friedenserörterungen vorerſt fallen zu es Grafen Hertling dürfte auch mit den bevorſtehenden hwoſtow General Gurkow und den Groß Lugano 1 Oktober T Der König von

fürſten Michael Alexandrowitſch den Jtalien beſuchte während ſeiner dreitägigen An
Lothringen und über andere wichtige innerpolitiſche Bruder des Exzaren auf Rußland zu verlaſſen Die weſenheit in Frankreich auch die Familie des montenegri

alliierten Regierungen erklärten ſich bereit ſie auf niſchen Königs bei welcher er ſpeiſte Der König hat
zunehmen Lok Anz mit ſeinem Gefolge bereits wieder die Rückreiſe nach

e den laſſen Die linksſtehenden Parteien und die Gefolgſchaft hauch ge Erzbergers im Zentrum haben ihre Zufriedenheit mit Verhandlungen des Hauptausſchuſſes über Elſaß

der Frklärung des Kanzlers ausgeſprochen wonach dieich Grioagze Fragen zuſammenhängen B ZStellung der Reichsleitung zu den Kriegszielen durch agen ſammenhängen B

di o f di ar u ieben wo a re Antwort u die Papſtnote klar umſchrieben worden Der Papſt gibt unſere Note weiter Jtalien angetreten Secolo bringt langatmige Be
ſei Die ausdrückliche Uebereinſtimmungserklärung des 2 v 2 erwu ung riens eichte enen der Ko hern Hanzl Fri kundgeb des Reich Lugano 1 Oktober Nach einer Meldung des richte nach denen der König angeblich überall mit
pee die n s Swpoin a ws zit Wewe he Popolo Jtalia hat der Vatikan die Antwort der Genf 1 Oktober Für den 8 Oktober iſt ein enthuſiaſtiſchem Beifall empfangen worden ſei Das
hat die anfängliche Oppoſition gegen die ablehnende Ha Mittelmächte im Wortlaut an die Verbandsmächte mit Kongreß der ſibiriſchen Sozial iſten einberufen der laut große Ereignis wird von der Preſſe lebhaft ausgebeutet

tung des Kanzlers r riegs Matin einen Entwurf ie Selbſtver D i tW e eine W der Kriegs r a Awege geteilt in der Erwartung daß ſie ſich dazu äußern Matin einen Entwurf über die Selbſtverwal nd als eine Demonſtration der Alliierten
e Ausnahme bildet die nabhängige Sozialdemo B tung Sibiriens erörtern ſoll Berl Tagebl gefeiert die nunmehr auf dem Wege zur Einheitsfrontkratie Eine neue Kriegszieldebatte dürfte erſt dann zu t angelangt ſeierwarten ſein wenn die Antwort der Entente auf die Der Kriegsgefangenengustauſch Pritiſche Poſt durch Bobte vernichtet

Papſtnote vorliegen wi o o itiſche G meiſter Ungariſche ätimme über die Kanzlerredpſtnote vorliegen wird Rotterdam 1 Oktober Wie der Nieuwe Rotter Haag 1 Oktober Der britiſche Generalpoſtmeiſter n k

3 J d m h t 2 J über F 1die Wahlreform in Preußen damſche Courant erfährt will Rotterdam künftig der Vbt bekannt daß am 20 Juni über England und T U Budapeſt 1 Oktober Die Meinungen der
t Ankunfthafen ſein für die aus England eintreffenden Jamaika abgeſandte Briefe und Pakete durch feindliche ungariſchen Preſſe äe die Kanzlerrede im Hauptaus

Von unſerer Berliner Redaktion deutſchen Gefangenen Eine große Anzahl der aus Tätigkeit verloren gegangen ſeien Lok Anz ſchuß des deutſchen d ſind geteilt gen
Wie ich erfahre dürfte es m e ff n daß die g e 5 Ujſzag das Organ der isza Partei und pPeſtiSorlag r en e re n War getauſchten deutſchen Offiziere und Unteroffiziere wir rd die Klagen der engliſchen Schiffsreeder r das führe nde begehen betrachten die

e Die euor t 8 xVhl j R e mer do J S 2 1 h J Mrechtes beſti En M e n 4 in Rotterdam einquartiert werden Für die Soldaten J J Erklärungen mit Zuverſicht Auch das Neue Peſterm rechtes beſtimmt nde des Monats dem Land wird auf deutſche Rechnung ein Lager gebaut werden Haag 1 Oktober Jn der Jahresverſammlung des Journal ſpri icht der Politik des Kanzlers ſeine Aner
tage zugehen wird und zwar gleichzeitig mit der Vorlage engliſchen Reedervereins wurden heftige Klagen erhoben kennung aus So lange die Entente noch der Meinung

und auch P j iſt ſchrejfeſt man über die Neugeſtaltung des Herrenhauſes Dieſe Vor Eine glückliche Stunde Cadornas über die von der Regierung feſtgeſetzten zu niedrigen i ſchreibt das Blatt daß wirtſchaftliche Not oder ein
Zwieſpalt zwiſchen Volk und Regierung Deutſchland und

veiteren lagen ſind jetzt ſo weit fertiggeſtellt worden d ſie 5 Fr ſätze welche ine Exiſtenzmöglichkei ſſehl durch vorengſchtlich en 7 e Woge b t t Lugano 1 Oktober Ein Miniſterrat an Frachtſätze welche kaum eine Exiſtenzmöglichkeit r damit die Mittelmächte ſchwächen würde ſo lange wird
r Armer I ter 2oöche dem Staats dem Cadorna teilnahm dauerte über drei Stunden Sie Regierung habe überſehen mit welchen außer ſie der Vernunft und der a Wenich lichkeit Ohr leihenoßbeeren 1 innſterium unterbreitet werden können Wie eine offizielle Mitteilung beſagt habe Cadorna ordentlichen Schwierigkeiten die Sch iffs Die Au Fführungen de a ter Nüßten die
Soldaten der Regentſchaftsrut in Polen ein ſo zuverſichtliches überzeugendes und hinreißendes reeder zu kämpfen haben um die verſenkten Ken W T i t e n

n r es c Die RNerſicherungs un für d ieſ eberzeugung könnte am ehe er Bild der vorzüglichen militäriſchen Lage gegeben daß die Schiffe zu er e en Die Verſicherungsſumme für wirken und wenn dies erre icht werden könnte dann

7 Ut h 9 2 J S Ver 2 T O J f 2 9 53 zflage von Von unſerer Berliner Redaktion Miniſter wie elektriſiert aufſprangen verlorene Schiffe ſteht in keinem Verhältniés zu dem er hätte die Rede des Kanzlers trotz ihrer Kühle und Nüch
ort mit Die drei Mitglieder des polniſchen Regentſchafts und frenetiſch Beifall klatſchten Der Pre littenen Schaden und auch in den von der Regierung ge ternheit doch ihren Zweck erf t Dagegen meint Peſti

Dur r V S hift v z daß der 8 r iedeutſchland Erzbiſchof von Warſchau Kakowski der frühere tiefſter Rü übri Miniſ ten z Erſatz für die Gefahr geboten Lok Anz nichts 4ena habe Der ra dikale Silag drückt ne
e da 7 W r übere tiefſter Rührung und alle übrigen Miniſter drückten ihm a fur t ren e größte Enttäuſchung über r die Kanzlerrede aus Das
iden ge Liter des Warſchauer Bürgerkomitees und riß begeiſtert die Hand Berl Tagebl ſt J ti 7 O rgan der Soziald m okre tie Nepzava meint daß überauch die Stadtpräſident von Warſchau Fürſt Lubomirski enerſt re n gen in en Belgien endlich geſprochen werden müſſe
atſache und endlich der bekannte volniſche Grundbeſitzer die Unruhen II Ftalſen Buenos Aires 1 Oktober Der Verband der d f indlich H b ichtZigarette J 0 C p h J ſt r 0 w s ki der frühe re Führer der P Sart ei D 4 c t 5 n S di ko t 9 n u l 4 1 en L en eeres er L
ehnt zu Der Meſſagero meldet verſchiedene an narchiſtiſchen ndkate hat den rkevoinnongren ezehnt zu der Realpolitiker Alle drei haben e die Annahme Jn ich n l reik in Argentinien erklärt Die Ver Jm franzöſiſchen Heeresbericht vom 29 Septemberang noch P der Wahl erklärt und den von den Okkupationsmächten italieniſchen Städten iſt es zu ernſten Unruhen ge Heneral h ne l e abends heißt es u a Kein Jnfanteriegefecht im Lar ufe

v f U 1 l t e D e v Tou2 v 3 vo 9 I 4 hinte W n C J 1 2 U l rin Ham P herlangten Revers unterzeichnet Die neuen Regent lonnen Die Menge plünderte an einigen Orten Lebens bände der ſozialiſtiſchen Arbe n lehnten es ab an der es Tages Der Artilleriekampf ſteigerte ſich bei ziem

rzeugung hörte bis vor urze 9 tlick er re mittelläden Zur Unterdrückung der Ausſchreitungen Bewegung teilzunehmen B lich wechſelnder Stärke an der Aisnefront vor allem in
lamerika en bis vor kurzem ſämtlich nicht zu der ruppe elche ſick derholen d Lugano 30 September Privat Telegramn Aus den Abſchnitten des Pantheon und von Hurbiſe Aufkennen der Alf welche ſich zu wiederholen drohen wurden Truppen auf n F 2 Nirvres vird ge Ddet S e jnen dem rechten eagasufer wird der Geſchü zkampf auf eit enfein der Aktiviſten und haben ſich erſt durch den Gang der r geboten und über eine Reihe von Orten der verſchärfte Buenos Aires wird gemeldet Streikende brachten einen d hten d Geſchüt beid

a ern Ereigniſſe zu einer mehr aktiven Politik durchgerungen Selagerungszuſtand verhängt ſowie Kriegsgerichte ein Proviantzug zur Entgleiſung der in den Fluß ſtürzte er a forgeſnt Gegend nördlich des ChaumeWaldes

I Die Warſchauer Preſſe begrüßt die Ernennung all e a f Per wurden rhünzr verlſe an meldet et jortgefnyrtTrrſe s emein in zufrichtigſter Weiſe geſetzt Zwölf Per ſonen wurden ſchwer verletzt Havas meldet Jm en ngliſchen Heeresbericht vom 29 Septe mer
paniſchen n n e er daß in Buenos Aires die Tutſcher der Taxameter und heißt es u Heute morgen unternahm der Feind einena das neue Handelskammergeſeh Von 9 Millionen Mann noch Million Meere m de San ſt et e ger dehen en de Se atteT 1 lich von Le Die Angreifer wurden nach ſcharfem GeD0 4 f hyt r ück geſchlagen wolbe wir inige Gefangen5 4 V n er e T 9 T 1 o r 9 J bewuffnet G J ſſiſche V od ch zur h y h h e eer haben K n unſerer I rliner Reda tie n J in l machten Zwei von unſeren Leuten werden vermißt
mſeelleſt Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird bald Genf 1 Oktober Frankreich hat laut Journal Zürich 30 Se ptember Eigene Drahtung Jn Unſere Artillerie war im Laufe des Tages an der Yſer
m Aue ch ſeinem Zuſam mentre ten ein Entwurf de Génève die Munitionslieferungen nach Gegenwart Kerenskis wurde auf der baltiſche Werft front tätig J Die feindliche Artillerie zeigte ebenfalls be
ich hatte 4 über die Abänderung des Handelskammergeſetzes vor Rußland e n g e ſt e l l t da das Material infolge des das neue Unter ſeeboot F o re ch po S Sta ar gel aſſ en r ächt t T n igke n an ver chiedenen u unkten zwiſchen

dem Kanal Yern Comines und St Juliennden wo J gelegt werden Wald die r n des Geſetzes Transportwirrwarrs in Archangelsk nicht ausgeladen di üchſt p jſ E t t ſerenz d Enaliſcher Sericht aus WMeſopotamien vom 25 Sept

er froiſo J J c r t Se kreiſen alſo den Han de e s kammern aber auch neun Millionen Mann der ruſſiſchen Armee ſind Lugano l Oktober Corriere della Sera meldet am igris adrdlh Sarm a vicht zur üchgeke hrt

h t p e 2 So J F Aen So Währen oaus von den Parlamentariern und der Preſſe zur dem Genfer Blatt zufolge nur noch eine Million aus Rom An der bevorſtehenden Pariſer Konferenz S r kei n e W der S Vahrend er letzten

R h wer t r 2 t Woche machte die Hitze jed ätigkeit unmöglicherichtenn I Begutachtung unterbreitet werden bewaffnet Der militäriſche und wirt 9 werden trotz des vorwiegend militäriſchen Charakters Jn dem ruſſiſchen Kerige r 29 Sept mber heißt

r J r J S U el 1094e Die Elſaß Lothringiſche Frage ſchaftliche Zuſtand Rußlands errege Beſornis auch die Miniſter des Aeußeren der verbündeten Länder es u An den Fronten im Norden Süden Weſten
Ragger Voſſiſche Zeitung teilnehmen und in Rumänien Gewehrfeuer und Erkundungen der
z l e eals ille Berlin 1 Oktober Die elſaß lothringiſche Frage Aufklärer g W 154e i en Rußland und Friedensverhandlungen ilſon will demonſtrieren aus Fronge 30 Werſt nordweſtlich don
mäcker P wird wie der Lokal Anzeiger erfährt im Reichstage Menuh wurde amnſere S nllen Dir nuſh wurde unſere Sorynt von einer ſtarken Abdie en in der diesjährigen Herbſttagung nicht Stockholm 1 Oktober Djen bringt Geſpräche Baſel 1 Oktober Der Neuen Züricher Zeitung teilung Kurden umzingelt Das Feuer unſerer Schützen
i r orgelegt werden Von der Beſprechung des Reichs mit ruſſiſchen Diplomaten die wie das Blatt ſagt be zufolge ſchreibt die Agentur Volta Präſident Wilſon ge warf aber die Kurden auf ihre Stellungen zurück

chtſinnig
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Deulscher Ehre

S
J kreadig geben

J Wenn es gilt

De deutsche Presse aller Porteſen
ahnt das deutshe Vokzor Zeſchnungspficht 3

Die Agrarfrage eine Lebensfrage
für Rußland

Vom Geheimen Regierungsrat Dr Mertens
Durch die 1906 eingeleitete Agrarreform die

ruſſiſchen Bauern ein perſönliches Eigentum an
Scholle bringen ſollte wurde in Rußland nicht
die Eigentumsverteilung am Grund und Boden
ganz neue Grundlagen gebracht ſondern in deren Ge
folge b auch die landwirtſchaftliche

dem
der
nur
auf

ſchonbegann chor Erzeugung eine grundlegende Veränderung zum Beſſeren
zu erfahren Noch im Jahre 1916 konnte amtlich feſt
geſtellt werden daß die Ernten in den Jahren 1912 und
1913 im Bereiche der durch die Agrarreform geſchaffe
nen ſelbſtändigen Wirtſchaften in den weitaus meiſten
Fällen höhere Erträge gebracht haben als in den Dorf
gemeinſchaften Ja es konnte in einzelnen Fällen feſt
geſtellt werden daß in den neugeſchaffenen Bauern
wirtſchaften die Ernten ertragreicher geweſen ſind als
auf mancher herrſchaftlichen Beſitzung Auch die weitere
Arbeit an der Ausdehnung der Agrarreform ſchritt
offenſichtlich rüſtig vorwärts Und wie ſehr damit im
Sinne der ſeßhaften Bauernſchaft gehandelt war mag
daraus entnommen werden daß die Bauern ſchon
nach wenigen Jahren nicht nur bemüht ſondern auch
in der Lage waren den ihnen urſprünglich zugeteiltenLandanteil durch Zukauf benachbarter Wargellen zu er

weitern Hieraus muß der Schluß gezogen werden
daß die Bauern durch die Bewirtſchaftung ihres Be
ſitzes die Kraft gewonnen haben dieſen noch zu ver
größern Die Agrarreform darf daher nach allem
was durch amtliche Feſtſtellungen und wiſſenſchaftliche
Unterſuchungen bekannt geworden iſt als ein erfolg
reiches Vorgehen der Regierung bezeichnet werden das
vohl geeignet war mit der Zeit eine ſeßhafte Land

bevölkerung eine wohlhabende Bauernſchaft zu ſchaffen
Damit ſoll nicht geſagt ſein daß die Reform frei von
jeglichen Mängeln ſei darauf kommt es aber auch gar
nicht an ſondern darauf wie die Reform in der Haupt
ſache gewirkt hat Es wurde ſchon auf das Ergebnis
der Ernten hingewieſen aber es verdient auch hervor
gehoben zu werden daß über 40 v H der Wirte
Meliorationsarbeiten vornehmen konnten daß die Bau
lichkeiten und das Jnventar um 27,7 v H im Werte
geſtiegen ſind und daß die Anzahl der Wirtſchaften die
die Dreifelderwirtſchaft aufgegeben haben um das
Vierfache angewachſen iſt

Jn dieſe günſtige Entwicklung der Dinge brachte
der Ausbruch des Krieges zunächſt eine ganz erhebliche
Verlangſamung Wurden in den Vorjahren 5 Mill
Deßjatinen 1 Deßjatine 1,0925 Hektar und mehr
zu Einzelhöfen aufgeteilt ſo ſank der Umfang des auf
geteilten Landes 1916 auf 2,5 Mill Deßjatinen und
als im darauffolgenden Jahre die Revolution aus
brach wurde die planmäßige und ruhig fortſchreitende
Agrarreform unterbrochen und ihr zunächſt ein jäher
Stillſtand geboten

Am 19 März d J verfügte die zeitweilige Regie
rung daß eine Kommiſſion niederzuſetzen ſei die die
vorbereitenden Arbeiten zur Entſcheidung der Land
frage in allen ihren Einzelheiten liefern ſollte weil
dieſe wie auch andere Fragen der ſtaatlichen Reform
von der konſtituierenden Verſammlung zu entſcheiden
ſein würden Der damalige Landwirtſchaftsminiſter
Schingarew ordnete im Zuſammenhang hiermit an
daß unverzüglich alle Arbeiten die ſich auf die Land
vermeſſung und auf die Agrarreform beziehen einzu
ſtellen ſeien ſoweit ſie auf Apanagen Krons und en
Banken gehörigen Ländereien ſowie auf ſolchen Lände
reien die als ſtaatliche Reſerve bezeichnet werden aus
geführt wurden Damit trat ein Stillſtand in dem
Verfahren ein der offenbar auch die Bauernſchaft be
unruhigte denn der ſichtbare Gewinn der ihr aus der
Agrarreform überall entgegentrat ſchien für weitere
Kreiſe gefährdet
Anderes
Freiheit Man muß dabei ruſſiſche ganz beſonders
unterſtreichen denn der ruſſiſche Begriff von dem was
Freiheit iſt deckt ſich vielmehr mit Willkür gewalt
tätiger Forträumung jedes Hinderniſſes das ſich in den
Weg zum erſtrebten Ziele ſtellt Daraus erklärt ſich
auch daß die Landbevölkerung zur Selbſthilfe ſchritt

elshöfe wurden zerſtört die Beſitzer verjagt das
nd ſollte verteilt werden Die Bewegung griff ſchnell

ſich und drohte weitere Kreiſe der Bauernſchaft
zu erfaſſen Jn dieſem Augenblick griff der Miniſter
Schingarew abermals ein und beſchwor in ſeinem Er
laß vom 21 April 1917 die Truppen die ſich anſchickten
heimzueilen um ſich bei dem großen Raub ihren An
teil an zu ſichern bei den Fahnen auszuharren
da ſie verſichert ſein könnten daß in ihrer Abweſenheit

un

Land

die Landfrage nicht entſchieden werden würde Ein
großes Unheil droht unſerem Heimatland wenn die
Bevölkerung nicht die Entſcheidung der konſtituieren
den Verſammlung agbwarten ſondern ſelbſt eine un
verzügliche Regelung der Landfrage in die Hand nehmen
wollte Solcher Selbſthilfe droht ein allgemeiner Zu
ſammenbruch ie F bleiben unbeſtellt und die

Not und Hunger kommt
Vie z relder

Ernte wird

92

nicht eingebracht
Land

ief ſcheint der Eindruck dieſer Berufung an
den geſunden Menſchenverſtand nicht geweſen zu ſein
denn immer ſtärker läßt ſich das Volk zu dem Satz
alles Land dem arbeitenden Volke hinreißen und

immer beſtimmter tritt die Forderung auf das Land
müſſe frei in den Beſitz des arbeitenden Volkes über
gehen Die halbamtliche Torg Prom Gazeta hebt
demgegenüber mit Recht hervor daß dieſe koſtenfreie
Enteignung die von einem Teil der Landbevölkerung

uber i 6
h

2chr

gefordert wird nicht nur eine einſeitige Beraubung der
Eigentümer wäre ſondern auch eine Vernichtung der
Wertpapiere denen der Grund und Boden die Sicher
heit bietet ſoll aber das Land gegen Zahlung des
Wertes enteignet werden ſo fragt es ſich wo die Mil
liarden herkommen ſollen um das durchzuführen Dieſe
und ähnliche Erwägungen zwingen dazu die über
wallenden Freiheitsgelüſte in ruhigere Bahnen zu
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zu ſein Dazu trat aber noch ein
die ruſſiſche Auffaſſung von der gewonnenen

u enken Um das Möglichſte zu erreichen und der Re
gelung der r eine gute Grundlage zu bieten
dazu ſollen die Arbeiten der Kommiſſion dienen

Jnzwiſchen war ein Wechſel in der Leitung des
Landwirtſchafts miniſteriums eingetreten Der neue
Miniſter W M Tſchernow veranlaßte die zeit
weilige Regierung Anfang Juli d
Schritt weiter zu gehen als das hereits ſein Vorgänger
getan hatte und zu beſtimmen daß auch die bereits in
das Stadium der Durchführung getretenen Arbeiten
der Agrarreform bei den einzelnen Grundſtücken nicht
zu Ende zu führen ſind Ja die Verordnung geht ſo
weit daß ſogar die Gouvernements und Kreiskom
miſſionen die mit der Durchführung der Reform
arbeiten betraut waren aufgelöſt wurden Alſo eine
vollſtändige Auflöſung der bisherigen Organiſation
ohne daß an deren Stelle etwas anderes geſetzt wird

Dazu kommt ferner daß die zeitweilige Regierung
erklärt hat daß Verträge über freiwilligen oder
zwangsweiſen Verkauf Verpfändung oder ſonſtige ſach
lichen Rechte ohne Rückſicht auf die Vertragsſchließen
den wofern die Verträge nach dem 1 März d J zu
ſtande gekommen ſind und ſich auf Ländereien außer
halb der Städte beziehen die freie Verfügung der kon
ſtituierenden Verſammlung nicht einſchränken können
Es iſt hiermit das Eigentumsrecht die freie Ver
fügung über das Eigentum ausgeſchaltet worden man
kann ſogar ſagen daß die Werte die in dem Grund
und Boden ſtecken vollkommen lahmgelegt ſind Es iſt
das ein niederſchmetternder Schlag für die Leiſtungs
fähigkeit der land wirtſchaftlichen Erzeugung ohne daß
hierzu eine zwingende Notwendigkeit vorliegt und das
in einem Augenblick wo ſo außerordentlich viel von der
Leiſtungsfähigkeit der Landwirtſchaft abhängt

Aber nicht genug damit die Rußkoje Slowo weiſt
mit Recht darauf hin daß der Miniſter die Forderung
der linksſtehenden Sozialiſten Anerkennung des
gleichen Anteils aller Bürger bei der Teilung des
Landes die entſchädigungslos erfolgen ſoll zu ſeinem
Programm erhoben hat Damit tritt die Regierung
in offenen Widerſpruch zu allen ſtaatserhaltenden Par
teien und bringt einen neuen ſtarken Wind der ſehr
leicht zum Orkan werden kann in die Segel der alle
Ordnung und jedes beſtehende Recht verneinenden
Revolutionäre

Schon jetzt machen ſich in einzelnen Reichsteilen
z B in der Ukraine Strömungen geltend die ſich
keineswegs den Wahlſpruch alles Land dem arbeiten
den Volke in der großruſſiſchen Auffaſſung zu eigen
machen Kurz die Verhältniſſe ſind in Rußland auch
auf dem hier beſprochenen Gebiet ſo wüſte wie nur
irgend möglich Es ſpiegelt ſich überall das gleiche
Bild der völligen Verwirrung ab die die Vorſtellung
von der Freiheit in den Körfen der Ruſſen hervor
gerufen hat Dem Volk fehlt in ſeinem tiefen Kultur
ſand noch ganz das Gefühl der Verantwortung für
ſeine Handlungen Daher ſtürzt ſich jeder auf jedes
und raubt ſo viel er kann Unter dieſen Verhältniſſen
wäre es vermeſſen ſagen zu wollen was morgen kom
men wird Wohl kann man aber damit rechnen daß
das Programm wie es vorſtehend gezeichnet worden iſt
ganz gewaltige Eruptionen der Volksleidenſchaft hervor
rufen muß ſicher zum Schaden des Landes

Frankreichs Mißernte
Genf 28 September Wie das franzöſiſche Acker

bauminiſterium mitteilt wird die Getreideernte Frank
reichs im laufenden Jahre nur 394 Millionen betragen
alfo noch nicht einmal die Hälfte der Ernte
eines normalen Jahres Die Heeresausſchüſſe
der Kamemr und des Senats beſchloſſen von der Re
gierung Auskunft über die Löſung der Lebensmittel
kriſis zu verlangen Der Heeresausſchuß des Senats
beſchloß noch ein Refertt des Senators Chéron über

noch einen Jahrgänge

die Einführung der Brotkarte zu beantragen und das
Miniſterium aufzufordern für die Vermehrung des
Frachtraumes zwecks Einfuhr des fehlenden Getreides
Sorge zu tragen Der bis jetzt zur Verfügung ſtehende
Raum beträgt nur die Hälfte des Bedarfs Vom
Kriegsminiſteriums wird die Beurlaubung weiterer

land wirtſchaftlicher Arbeiter verlangt
werden

Jn der geſtrigen Kammerſitzung wurde ein düſte
res Bild von der Erntelage entworfen Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Degouiſe und der Deputierte
Cesnier forderten die Beurlaubung der aus den beſetzten
Gebieten ſtammenden Mannſchaften zur Vornahme der
Erntearbeiten in jenen Gegenden Cesnier macht zur

aufmerkſam daß die franzöſiſche Militärbehörde
hunderte von Hektaren der von den Deutſchen geſäten
Roggen und Gerſtenfelder nicht abernten ließ ſo daß
ſie verfaulen Die Kammer nahm trotz des Wider
ſpruchs der Regierung einen Antrag an der verlangt
den mobiliſierten Winzern unverzüglich den zwanzig
tägigen Herbſturlaub zu geben Voſſ Ztg

Das Verſorgungsweſen in Frankreich
W T Bern 30 September Bei der geſtrigen

Beſprechung der Jnterpellationen über das Verſorgungs
weſen in der franzöſiſchen Kammer erklärte der Acker
bauminiſter Man müſſe an eine Steigerung der
Erzeugung denken Die allgemeine Lage
ſei nicht glänzend Der Viehbeſtand habe ſtark
abgenommen Der Pferdebeſtand ſei im Kriege um eine
Million zurückgegangen Beſonders beunruhigend ſei
die Verminderung des Schweinebeſtandes um 7 Mil
lionen die Zahl der Schafe ſei von 16 auf 10 Mil
lionen die der Rinder von 14,75 auf 12 Millionen ge
fallen Bei Beſprechung der Lage erklärte der Acker
bauminiſter wie wichtig die Beſchaffung von landwirt
ſchaftlichen Arbeitern ſei Die Mobilmachung habe der
Landwirtſchaft 3 Millionen Mann entzogen Die Jn
duſtrie beſchäftige 120 Prozent mehr als im Frieden
und zwar ausſchließlich auf Koſten der Landwirtſchaft
Trotz der Heranziehung von Soldaten älterer Jahr

lrbeitern die wichtigſte Frage
Miniſter Long teilte mit für 1918 müſſe man beim

Getreide mit einem Ausfall von 50 Prozent rechnen
Da ſtrenge Sparſamkeit nötig ſei werde er kräftig
gegen jede Vergeudung vorgehen

Belgien als Tauſchobjekt nicht
erwünſcht

Amſterdam 30 September Allgemeen Handelsblad
ſchreibt Sowohl Michaelis als auch v Kühlmann
haben in der geſtrigen Sitzung der Zentralkommiſſion
des Reichstages gute Reden gehalten in denen ſehr wich
tige Gedanken ausgeſprochen wurden Was v Kühl
mann über die Zukunft Europas ſagte iſt ſehr zutreffend
Jm übrigen iſt das Blatt der Anſicht daß Belgien
nicht als Tauſchobjekt angeſehen werden dürfe
und daß die deutſche Regierung dies ſagen müßte weil
damit der Weg für Friedensverhandlungen frei ge
macht würde

ElſaßLothringen nicht für Anſchluß
an Frankreich

W T Rotterdam 29 September Nach dem
Nieuwe Rotterdamſchen Courant veröffentlicht der

bekannte Publiziſt Dr Dillon in der Fortnightly Re
view einen ſehr peſſimiſtiſchen Artikel über die all
gemeine Lage in dem er u a die Frage ſtellt ob ein
Sieg die Opfer die die Entente dafür bringen
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König Konſtantin von Griechenland in Zürich
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Entrüſtung der Kammer auf die unglaubliche Tatſache

gene für die Landwirtſchaft bteibe die Beſchaffung von

müßte überhaupt wert ſei Bezüglich Elſaß
Lothringens ſchreibt Dr Dillon Auf die Bevöl
kerung der beiden Provinzen kann man nicht rechnet

e erSie würde ſich wenn man abſtimmen ließe nicht
den Anſchluß an Frankreich erklären Man darf aug
nicht hoffen daß ein demokratiſches Deutſchland Elſaß
Lothringen an Frankreich zurückgeben werde Die
Zurückgewinnung der beiden Provinzen durch Gewalt
werde eine ebenſo ſchwierige Aufgabe ſein als wenn
man die beiden Mittelmächte in Stücke reißen wollte
Es ſei fraglich ob die Koſten die man dafür bezahlen
müßte auch einen Gewinn übrig laſſen würden

Kaledins Koſaken mißtrauen
dem Hauptquartier

Bern 29 September Havas meldet aus Peter s
burg Jn Beantwortung eines Telegramms des
Kriegsminiſters an den Koſakenhetman Kaledin in
dem er eingeladen wurde in das Hauptquartier
kommen um ſich über die Bewegung unter den Koſaken
zu äußern erklärte der Kongreß der Koſaken daß er
die Reiſe des Hetmans als unmöglich anſehe da ſeine
Sicherheit im Hauptquartier nicht ge
währleiſtet erſcheine

Der finniſche Landtag und der
Generalgouverneur

W T Helſingfors 30 September Einer amt
lichen Mitteilung zufolge hat der Generalgouver
neur befohlen den Präſidenten und di
Mitglieder des Landtages die mit Gewalt
in den aufgelöſten Landtag eingedrungen ſind und dort
eine Sitzung abgehalten haben gerichtlich zu verfolgen

Sibiriens ſchädliches Klima
Kopenhagen 30 September Wie Birſhewiija Wjedo

moſti mitteilt hat der Exzar die ruſſiſche Regierun
darauf aufmerkſam gemacht daß das ſibiriſche Klima
für ſeine Gemahlin und ſeine Kinder außerordentlich
ſchädlich ſei Der Zar verlangt die Anweiſung
einer neuen Wohnung da das Reaierung
gebäude in Tobolsk nicht den genügenden Konnfort bietet
Der Exzar hat ſich aus Petersburg Sportutenſilien
ausländiſche Zeitungen kommen laſſen Die Regieru
ſandte zwei Profeſſoren nach Tobolsk die dem Zare
witſch Unterricht erteilen ſollen

Schweiz und Papft Note
Zürich 29 September Die Neuen Züricher Nach

richten erfahren Bundesrat Ador der Leiter
politiſchen Departements erklärte daß der Bundesrat
es nicht für angezeigt erachte die Papſtaktion durch
einen amtlichen Schritt ſeinerſeits zu unterſtützen Ador
wünſchte jedoch namens des Bundesrats der Friedens
initiative des Papſtes einen vollen glücklichen Erfolg
Er erklärte die wärmſte Zuſtimmung des Bundesrates

Wie man in Jndien über die
Kriegslage denkt

Das bekannte indiſche Finanzblatt Capital bringt
iberaus bemerkenswerte Betrachtungen über die Kriegs
lage Nachdem das Blatt dargelegt hat daß die ameri
kaniſche Hilfe für die Alliierten ſchwierig bleibe ſo lange
die Unterſeeboote ausſchwärmen könnten bringt
folgende Betrachtung der allgemeinen Lage Vor
inem Jahre ſchien es uns allen als ob die Zentral
mächte in einer üblen Lage ſeien Oeſterreich ſtand auf
dem Punkte verhängnisvoll getroffen zu werden und
wir dachten ſchon darüber nach wie Hindenburg ſeine
Linien verkürzen werde um Rugland vor dem Ein
marſch in ſein geliebtes Schleſien zu verhindern Von

unſerer Begeiſterung über die Anteilnahme Rumäniens
am Kriege auf ſeiten der Verbündeten iſt nur das Ge
ſchrei übrig geblieben Was zeigt uns eine Zuſammen
ſaſſung der Kriegslage wie ſie heute iſt Es ergibt
ſich ganz einfach daß die Zentralmächtein einer
ſtärkeren Stellung ſind als je zuvor ſeit
dem Kriegsbeginn und wenn ſie vorhaben bis zum
bitteren Ende zu fechten wie es der Kaiſer behauptet
ſo muß die Aufgabe der Verbündeten ſie zu ſchlagen
geradezu eine Herkulesarbeit ſein Der ruſſiſch
Zuſammenbruch und die fortgeſetzte Tätigkeit der Unter
ſeeboote ſcheinen den Zentralmächten neuen Mut ge
geben zu haben und ihre Stimmung iſt heute eine ſolch
vertrauensvollen Trotzes Der ruſſiſche Zuſammen
hruch hat den Vormarſch der Jtaliener aufgehalten
den Stillſtand der Ereigniſſe auf dem Balkan ver
längert Die Unterſeeboote haben ſeit Februar
gefähr 1000 Schiffe aller Arten verſenkt davon 45
britiſche Schiffe über 1600 Tonnen nach engliſcher Da
ſellung Es wäre wahnſinnig wenn wir uns über den
militäriſchen Wert des Zuſammenwirkens dieſer Um
ſtände täuſchen würden wenn wir die ſchwierige Auf
gabe den preußiſchen Militarismus zu zerſtören in
Erwägung ziehen
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Vierfarbige Karte vom westlichen Kriegs
schauplatz mit Belgien und England mit
Fähnchen zum Anmerken der Stellungen
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